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01.
Bund-Länder-Justizportal 
Herleitung
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„Die Länder begrüßen zudem die Finanzierung von 
Machbarkeitsstudien durch den Bund zur Schaffung 
einer Justizcloud, zur Schaffung weiterer IT-
Standards für die Justiz sowie zur Einrichtung eines 
Bund-Länder-Justizportals für 
Onlinedienstleistungen.”

— Erklärung Digitalgipfel der Justiz, März 2023

Herleitung  | Politische Erwünschtheit
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Eine integrative,
einheitliche Lösung 
des Bundes und der 
Länder.
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Eine vertrauensvolle, 
verständliche, 
transparente, 
schnelle Anlaufstelle 
für Justiznutzende.



7

Ein Ende-zu-Ende 
Justizportal.



Expertengespräche und Internetrecherche

02.
Discovery:
Justizportale der Länder



Vorgehen
1.Expertinneninterviews mit 
VertreterInnen der 
Länderportale

- Baden-Württemberg
- Hessen
- Hamburg
- Bayern
- Niedersachsen
- Berlin

2. Internetrecherche  und 
Analyse  der Webauftritte der 
Länderportale



Zwei konkrete Arbeitsergebnisse:

#1 Arbeitsergebnis

6 Top-Erkenntnisse aus 
dem Länderportalvergleich

#2 Arbeitsergebnis

Systematische Erfassung 
der Onlinedienste 

der Justiz in Deutschland

Bürger Justiz
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Top 3 Erkenntnisse

Bürger
1. Fehlende Orientierung und verlässliche Informationen

2. Fehlende Nutzerzentrierung und Barrierefreiheit

3. Mangelnde Bekanntheit vorhandener Angebote



Für Bürger, wie könnten wir…

… einen schnellen und 
unkomplizierten Zugang 
zu relevanten offiziellen 
Informationen und 
Onlinediensten der 
deutschen Justiz 
gewährleisten?

… sämtliche, bereits 
bestehende Justiz-
Onlinedienste 
nutzerfreundlich in 
einem Portal bündeln?

… einen klaren, 
vertrauenswürdigen 
und wiedererkennbaren 
Auftritt der 
Informationen und 
Onlinedienste der 
deutschen Justiz 
gestalten?

Ansätze für eine Lösung 
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Top 3 Erkenntnisse

Justiz
1. Föderalismus und heterogene Systemlandschaft

2. Hohe Anforderungen an Datenschutz und Datensicherheit

3. Widerstand gegen Veränderungen und Ressourcenmangel



Für die Justiz der Bundesländer, wie könnten wir…

… eine 
verfassungskonforme 
Organisationsstruktur 
von Produkt-Teams um 
die Onlinedienste der 
deutschen Justiz 
bilden?

… eine technisch 
integrierte und 
skalierbare Plattform für 
Entwicklung und 
Hosting der 
Onlinedienste der 
deutschen Justiz 
bereitstellen?

… ein einmalig und 
einheitlich verwaltetes 
Angebot von Inhalten 
und Onlinediensten der 
deutschen Justiz 
erarbeiten?

Ansätze für eine Lösung 



# 2 Arbeitsergebnis

Systematische Erfassung der Onlinedienste 
der Justiz in Deutschland



Systematische Erfassung
Bestandsaufnahme Service Portfolio

Ein besonderes Augenmerk liegt in der Erfassung der verschiedenen Ebenen der Onlinedienste. 

Ziel ist es, für eine zukünftige Lösung die verschiedenen Bedarfe, Möglichkeiten und 

Ansprechpartner zu kennen. 



Fragmentierung der Dienste
Bestandsaufnahme Serviceportfolio

Ein Blick über die verschiedenen Dienste zeigt ein zersplittertes 
Bild der digitalen Justizlandschaft in Deutschland. 

Auszug der identifizierten Probleme: 

• Kein eindeutiger Absender 
• Uneinheitliches Erscheinungsbild
• Zielgruppen und Nutzerberechtigungen sind 

unklar
• Mobilnutzung eingeschränkt
• Spiegelkabinett der Portale (Verlinkungen)
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03.
Vision: 
Justizportal Deutschland











Ein Portal für 
sämtliche Justiz-
Services und 
Informa-
tionen – klar 
strukturiert und 
einheitlich in der 
Nutzererfahrung 
und Erscheinung



Justizleistungen, 
die zuvor nur für 
einzelne Gerichte 
angegangen 
worden sind, 
werden zentral 
verfügbar 
gemacht.



Justizleistungen, 
die zuvor auf 
Bundesebene 
teils digitalisiert 
worden sind, 
können zügig 
vollständig 
digitalisiert und 
integriert 
werden.



Zentrales 
Wirkungs-
controlling auf 
Plattformebene 
mit übergreifen-
den und service-
spezifischen 
Metriken erlaubt 
es, Erfolg zu 
messen.



Zukunftsvision für ein 
nutzerfreundliches Online-
Service Portal

FEindeutiges Branding
FKlare Navigation und inhaltliche 

Hierarchien
FRelevante Inhalte und Services 

(Fall und Zuständigkeit)
FEinfache, Fachjargon-freie Sprache
FPassgenaue Suche 
FCross-Service Journey
FSingle Sign-On (SSO)



Zukunftsvision für ein 
nutzerfreundliches Online-
Service Portal



Justizdienste - gebündelt in einem 
Justizportal

● Verfahrensplattform

● Terminvorbereitung / Terminbuchung

● Videosprechstunde (Digitale Rechtsantragstelle)

● Videoportal der Justiz



Grundlagen für den Erfolg des

Klare Vision, 
Ambition und 
Standards für 
Nutzerfreundlichkeit

Dinge brauchen Zeit 
und ein klares 
Mandat

Fachwissen und 
interdisziplinäre 
Teams

Um einen Mehrwert 
zu schaffen, müssen 
Nutzende und ihre 
Probleme ernst 
genommen werden.

Das Justizportal 
braucht ein 
langfristiges 
Bekenntnis aller 
Stakeholder zum 
Erfolg. 

Justizmitarbeitende 
& IT-Experten 
müssen Hand in 
Hand arbeiten.
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04. 
Nächster Schritt:
Partizipative 
Portalentwicklung



Partizipative Portalentwicklung 
mit Hilfe von 3 dezidierten Arbeitskreisen

Arbeitskreis 
Governance-

Model

Arbeitskreis 
Organisations-

einheit

Arbeitskreis 
Content & 

Design 

Q4 2024 Ab 2025



Neukonzeption Content & DesignContent Audit Technische Umsetzung

202620252024 …

Content & Design

Governance Model

Org Model
Konzept einer Org-Einheit für Justizportal 

Deutschland

Konzept eines Governance-Modells

Zeitleiste
Wann passiert was?



Bundesministerium der Justiz

Referat DB 1
Grundsatzfragen der Digitalisierung, 
Künstliche Intelligenz, IT-Einsatz in 
der Länderjustiz

Referatsleitung: Malte Büttner

Kontakt:

Moritz van Hövell
E-Mail: hoevell-mo@bmj.bund.de


